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Ostern un Gesellschaft
Der Im folgenden zusammengefaßte Vortrag wıird In überarbeiteter Un WIS-

senschaftlich dokumentierter Form dem Titel Überlegungen ZUuTr alttesta-
mentlichen Ostertypologıe ım Archiv für Liturgiewissenschaft 1993 publiziert.

ZUR FESTTHEORIE WLI SINNSCHICHTEN VON OSTERN
Be1 einem Fest geht immer das Ganze, auch das (Janze der Heılsge-

schichte Zugleich wırd CS mıt einem SahnzZ bestimmten bıblıschen Geschehen in
Bezıehung gesetzt Das gılt VO alttestamentlıchen Pesach W1e VO chrıstlı=
chen Pascha Auf der kanonıschen ene VON Giesetz und Propheten“ sStTe
schon das Urpesach In Agypten (Ex 1 2) der Verheißung, dıe ott Be-
gınn der Exodusgeschichte dem Mose g1bt „Ich bın herabgestiegen, meın
olk der Gewalt der Agypter entreißen un N jenem and in eın
und weıtes and hınaufzuführen. In eın Land, A0 und on1g fheßen.“
(Ex 3,8) amı Ssınd Anfang und Zıel, letztliıch das (GGJanze der kanonıschen Ge-
SCNICHTLE sraels abgesteckt (vgl. Dtn 26,5—10) Das Agyptenpesach (l ZW alr

den einmalıgen Exodus, aber ist e1 N1IC auf den Tod der ägyptischen
Erstgeborenen, das Schlachten des Pesachlamms, den Auszug und das Wunder

Schilfmeer beschränkt, sondern zZz1e auf das en des Volkes, also einer
Gesellschaft mıt all iıhren Dımens1ionen, In einem and VO  —; paradıesischer Fül-
le naloges gılt VO chrıistlichen Pascha Es fejlert ZW al dıe rlösung durch
Tlod und uferstehung Jesu Christi, zugleich aber faßt dıe gesamtle, Jetzt
mess1anısch erTullte Heıilsgeschıichte e1 wırd VOT eh VO En-
de des Pascha, dem Pfingstfest her, eutliıch, Was den inneren Kern des ster-
myster1ums ausmacht: das Entstehen eiıner Gesellschaft, der Kırche

Was für das Auszugspesach gılt daß dıe Heıilsgeschichte umfaßt
und diese dennoch VO  — eıinen bestimmten Bezugspunkt AUusSs felert gıilt auch
für das Pesach, das Israel unmıttelbar ach dem eEiITfeien anaans begeht. E1-
gentlic se1in Weg ach dem Auszug un: der Gesetzgebung Sınal dı-
rekt 1Ns Verheißungsland führen sollen ber MmMensSCcC  16 Schuld verursacht
en vierz1g] ährıges Umherziehen 1ın der uste Am nde dieser eıt der aute-
IUn und Vorbereıtung, ach dem Durchschreıiten des Jordan, wırd wıederum
eın Pesach Sere1elt. verbunden mıt der Beschneidung der ach dem Exodus g —
borenen Israelıten (JosSHıer geschieht die Inıtıatıon einer (Gene-
ratiıon In das Gottesvolk Unser lıturgisch wıederholtes Pascha, dem eıne Jer-

Wır bıtten Verständnıs, dalß intens1ver Bemühungen selıtens der Redaktıon ıne voll-
ständıge Publıkatıon des Vortrages in EILIGER TIENST nıcht möglıch ist.



Braulik Ostern Un Gesellschaft
zZı1gilag1ıge Buß- und Vorbereıitungszeıt vorausgeht, 1ST N1C L1UT Gedächtnis des
ersten aägyptischen Pesach, sondern hat typologısche Entsprechung auch,

VOT allem, Pesach VO  — Jos
Beım steritfes sınd also ZWCEI Siıinnschichten unterscheiden wildie

dıe stern als umfassendes He1lsmysterium und sofern be1l (Ostern
den Tauftermıin geht Eınmalıgkeıt verlangt und wilile zwelılte für dıe

stern C111 VOT em HÜHSCTEGET Schuld Jahreslauf zyklısch wıederholtes
Ere1ign1s 1ST DiIie Sinnschicht wırd der Pentekoste dıe zweıte der
Quadragesima ZU Ausdruck gebrac Das soll och C111 ausgeführt
werden

Das Pascha mündet dıie {ünfzıgtäg1ige Pentekoste und das Pfingstfest SEe1-
lıturg1sche Vorgabe das Jüdısche Wochenfest wurde schon VOT

Chr als Fest der esetzgebung un: des Siınailbundesschlusses egangen (Ge-
sellschaftsordnung un und machen letztlıch Israel ZU 'olk (Gjottes Analog
azu e1e das cANrıstlıche Pfingsten dıe ammlung des wahren Israel und
gesellschaftlıche Erneuerung uUurc den eılıgen e1s ach Apg SE ebt
dem Gesellschaftsmodell des Deuteronomıiums entsprechend AdUus der Freude
des Festes un: bıldet C11C (Gememnde VO  — Schwestern und Brüdern der 6S
keıine Armen mehr geben dart (Dtn erfüllt Apg 34) Dadurch wırd für
dıe ‚Völker plausıbel und attraktıv Was Gesellschaft der Herrschaft (J0t-
(es un beschreıiben diese Verwandlung der Welt 1ld der
Wallfahrt eT Völker ach Jerusalem Diese hat ach Apg Pfingsten C111-

gesetzt
Durch diese mess1i1anısche Endzeıtrealıtät dıe als schon eingetroffen g -

glaubt wırd untersche1i1de sıch das chrıistliche Ostern VO jJüdıschen Pesach
Weıl aber dıe Kırche och NIE der 5Sozlalordnung, dıe ott ıhr für das en

‚„‚verheißenen LänNnd- gegeben hat entspricht muß SIC zurück dıie uste
Mıt den Katechumenen und Büßern übt sıch dıe Gemeinde der Quadragesi-

WIC Israel auf den vlerzıgJährıgen Wüstenzug dıe Gesellschaftsordnung
Gottes C1in rTren vierzıgtag1ıgen Weg auf Ostern hın (Jos 53 bekommt SIC WIC IS-
rael Pentateuch Es 1Sst CI Pesachgeschichte Denn das AUSZUgS-
pesach (Ex 12 das Pesach nde der Sınaloffenbarung (Num und das
Einzugspesach (Jos markıeren dıe TrTe1 entschei1denden Etappen der Grün-
dungsgeschichte sraels und SInd Jjeweıls auf IA Gesetzgebung bezogen Das
uletzt g  a Pesach gehö insofern azu als durch das Deuteronomiıum
vorbereıtet wırd

PRAKTISCHE ILFEN AUS DE  _ PENTATEUCH
DiIe Perıkopenordnung des armenıschen Lektionars das dıe Leseordnung Je-

rusalems überhefert Wa für die lıturgisch ausgezeıichneten Tage
1UeEWOC und Freıtag ExX und in 11 A als Bahnlesung DIie lex-

AUuUs dem uch Exodus erzählen VON der Unterdrückung sraels Agypten
und VO  a Mose der und berufen wırd SC1IMN olk AUus der ägyptischen



Praktische Hilfen ıLU dem Pentateuch

Knechtschaft iın e1in and VON 11C und onN1g führen DIie Lesungsreihe
schließt mıt dem Ausblick auftf das Fest Sınal, cdıe Geburtsstätte der riıchtigen
Gesellschaft, das später 1m Wochenfest nachklıngt.

Tzahlen dıie er1ıkopen Aaus dem Exodusbuch VOoON der Konstitution sraels als
Volk, geht dem Deuteronomıum seıne gesellschaftlıche Innenseıte.
Behandelt werden Sanz zentrale TIThemen, AAGE eıspıiel:

dıie gesellschaftlıche Liebe sraels seinem einzıgen ott (Dtn 6,4-5);
TexTi- und sıtuationsorlentiertes Lernen des Glaubens (Dtn 6,6—9; 6,20-25);
dıe Erzıehung des Volkes In der uste für dıe Sıtuation des Wohlstandes 1m
and (Dtn —
dıe un das Hauptgebot SOWIE UurDbıtte und Vergebung (ottes-
berg (Dtn 9,
Letzlich varı1eren alle eX 1E 1Ur das ema VON Dtn 6,4—5, dıe ausschliıelß-

478 Bındung des Volkes selinen ott We SI1e ist auch VON OCASTIer
zıialer Relevanz, enn andere Götter stehen für andere, inhumane Gesellschafts-
SySteme. Am nde der Lesungen STe dıe /usage, das Verheibungsland (1a
Wıderständen ZU TOLZ ın Besıtz nehmen können (Dtn 11,22—25).

eht dıe (Geme1inde ihrem alttestamentlichen Vorbild entsprechend In den
Vıerzıg agen anhand der mess1anısch gelesenen lora den Wüstenweg sraels
nach, ann ersteht S1e stern LICU als der e1b des Auferstandenen. als

Gesellschaft

|ie vierzigtägige Fastenzellt nat die oppelte AuTgabe, VOTr allem einer-
SEITS urc Jauferinnerung oder Taufvorbereitung, andererselts
Buße die Gläubigen, die n dieser Zeit mıit größerem ıTer das Wort
(aottes noren UNG dem obliegen sollen, Aalıt die eler des Pascha-
Mysteriums vorzubereıten.
Dieser Voppelcharakter Ol| SOWohNn| n der Iturgie WIEe uch n der Itur-
glekatechese In nelles HS erückt werden.
a)) er sSollen die der rastenliturgie eigenen Jlautfmotive stärker geNutzt
werden: einige Sollen gegebenentalls Aus der alteren ITradition wieder
hervorgeholt werden.
D) Das gleiche Ist VOT)] den Bußelementen In der Katechese
aber oll den Gläubigen gleichzeitig mit den SOzlalen Frolgen der un
das eigentliche Wesen der Buße eingeschärft werden, welche die Sün-
de verabscheut, InsoTfern SIE Ine Belelidigung (Ciottes IST; ] ıst die
olle der Kırche Im Bußgeschehen wohl eacnten und das für
die Sünder enr hetonen

Vatiıkanisches KONZII, „Sacrosanctum Gonecilium“, 109


